Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 10 


Neuteich, den 12. März 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Maul: und Klauenſeuche. 
vie hſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Sum Schutze gegen die Maul» und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 is ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 (Reichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


Cr. 


1. 

Nachdem unter dem Rindviehbeſtande des Höofbeſitzers Eduard 
Woelke in Schönfee der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche amts- 
tierärztlich feſtgeſtellt iſt, werden a 
a) ein Sperrbezirk, umfaſſend die geſchloſſene Ortſchaft Schönſee nörd— 

lich der Chauſſee Ladekopp⸗Schöneberg, 

b) ein Beobachtungsgebiet, umfaſſend alle übrigen zur Gemeinde 
Schönſee gehörigen Ländereien und Gehöfte, ſowie das Gebiet 
welches innerhalb der folgenden Grenzen liegt: im Norden Schöne⸗ 
berger Dorflut, im Oſten nach Süden Linau und Damerauer Dor- 
flut bis zur Straße Ladekopp⸗Schöneberg, im Süden von der 
Damerauer Dorflut Straße Ladekopp-Schöneberg bis zur Schöne⸗ 

berger Dorflut, im Weſten Schöneberger Dorflut 

gebildet. 


8 2. 
Auf das Sperrs und Beobachtungsgebiet findet die viehſeuchen⸗ 
polizeiliche Anordnung des Herrn Kegierungspräſidenten vom is. 
April 1914 (abgedruckt im Sonderkreisblatt Nr. 46 für 1921) Anwendung. 


8 5. 
Dieſe viehfeuchenpolizeiliche Anordnung triit mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. — 


4. 

Zumiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Diehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 
G, im übrigen auf Grund des § 76 Siffer ı a. a. O. bis zu 300 
& oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 7. März 1925. 


Der Landrat. 


Herdbuchauktion. 


Infolge Auftretens der Maul- und Klauenſeuche im hieſigen 
Kreife find vom Senat — Geſundheitsverwaltung — für die [Abhal⸗ 
tung der Zuchtviehanktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft am 1s. 
d. Mts. unter anderem die nachſtehenden Beſtimmungen feſtgeſetzt: 
1.) Der Auftrieb von Klauentieren zur Auktion aus Sperr- und Be: 

obachtungsgebieten darf nicht erfolgen. 

2.) Für diejenigen Gehöfte der Grtſchaften Schöneberg, Neumünſter— 
berg, Neunhuben und Ladekopp, aus welchen Klauentiere der 
Auktion zugeführt werden ſollen, iſt eine durch den zuständigen 
Regierungs- und Deterinärrat Dr. Thoms in Tiegenhof vorzu⸗ 
nehmende Einzelunterſuchung des geſamten Klauentierbeſtandes 
vorgeſchrieben. 

Tiegenhof, den 10. März 1925. 


Der Landrat. 
Ye 2. —d 


la. 


Bekanntmachung. 


Durch Bekanntmachung vom 3. Mai 1893 (Amtsblatt 1898, Seite 
213, Siffer 330) ift in der großen Linau 

die Gewäſſerſtrecke doo m ſüdlich von der Südſpitze der Inſel 

bei Beiershorſt bis 100 m nördlich von der Südſpitze der Inſel, 

alfo eine Strecke von 400 m Länge und etwa 200 m Breite von 

Ufer zu Ufer 
für die Zeit vom ı. April bis einſchl. 15. September j. Is. zu einem 
Caichſehonrevier erklärt worden. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten ändere ich hierdurch die Grenzen dieſes Schon— 
reviers dahin ab, daß letzteres fortan während der vorgenannten 
Seit auf den weſtlichen Linauarm beſchränkt bleibt, der öſtlich von 
der Inſel gelegene Arm dagegen für den Fiſchfang gänzlich freige- 
geben wird. 


Die neuen Grenzen des Laichſchonreviers werden durch Tafeln 
mit entſprechender Aufſchrift kenntlich gemacht. 

Danzig, den 26. Februar 1915. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Dorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht unter Hinweis darauf, daß gemäß § 127, Siffer 6 
des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916 bei Zuwiderhandlung eine 
Beftrafung bis zu 300, — G bezw. Haft erfolgt. 

Tiegenhof, den 2. März 1925. 

Der Landrat. 
8 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feſt— 
zuſtellen und binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob ein Melker Paul Sa= 
nowski dort wohnhaft iſt, eventl. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 9. März 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder.. 
Nr. 4. 8 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat Februar 1925. 


Die Herren Grtsvorſteher, ſoweit ſäumig, werden hiermit zur 
Vermeidung namentlicher Erinnerung durch das Kreisblatt an um⸗ 
gehende Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für 
Monat Februar erinnert. 

Der Steuerbetrag iſt gleichzeitig an die hieſige Kreiskommunal— 
kaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 7. März 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4a u 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat Januar 1925. 


Die Herren Ortsvorſteher in: 
Altmünſterberg, Altendorf, Beiershorft, Blumſtein, Damerau, Eich— 
walde, Grenzdorf A, Jankendorf, Ließau, Mielenz, Montauerforft, 
Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Pletzendorf, Reinland, Schönau, 
Schöneberg, Schönhorſt, Stadtfelde, Tiegenhagen, Trampenau, 
Vogtei, Wernersdorf und Zeyer 
werden bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung nochmals an 
Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für Monat 
Jannar bis ſpäteſtens zum 20. 8. Mits. erinnert. 
Der Eingang des Steuerbetrages wird gleichfalls beſtimmt in 
der vorgenannten Friſt erwartet. 
Tiegenhof, den 9. März 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
. Kreiſes Gr. Werder. 
er. 5. 


Sählkartenformulare für Standesämter. 
Das ſtatiſtiſche Amt der Freien Stadt Danzig hat Herrn Me⸗ 

dizinalrat Dr. Mangold in Tiegenhof einen größeren Poſten Sähl— 

kartenformulare überwieſen. In Zukunft find deshalb alle Sähl⸗— 

kartenformulare nur noch beim Kreiswohlfahrtsamt oder am beſten 

unmittelbar bei Herrn Medizinalrat Dr. Mangold anzufordern. 
Tiegenhof, den 9. März 1925. 


2 Kreiswohlfahrtsamt. 

er. 3 a. — a oe 

Ehefähigkeitszeugniſſe für preußiſche Staats» 
angehörige. 


Nach einem Erlaß des Herrn preußiſchen Minifters des Innern 
vom 16. 1. d. Is. — le 1065 — iſt zur Ausſtellung des Ehe⸗ 
fähigkeitszeugniſſes für preußiſche Staatsangehörige, die im Auslande, 
alſo auch im Danziger Staatsgebiet, eine Ehe eingehen wollen, vom 
1. April 1925 ab nicht mehr die Grtspolizeibehörde, fondern der 
Standesbeamte zuſtändig. Die örtliche Zuſtändigkeit des Standesbe— 
amten wird beſtimmt durch den Wohnſitz, den der Antragſteller in 
Preußen gegenwärtig hat oder zuletzt gehabt hat, fehlfalls durch den 
Wohnſitz, den ſeine Eltern zuletzt in Preußen hatten, und wenn es 


auch daran fehlt, durch den preußiſchen Ort, in dem der Vater oder 
die uneheliche Mutter geboren iſt. Iſt dieſer Ort zur Seit nicht mehr 
preußiſch, fo ift der Standesbeamte des preußiſchen Standesamts | 
in Berlin zuſtändig. Beſtehen über die Suſtändigkeit Sweifel, ins⸗ 
beſondere weil mehrere Standesämter derſelben Gemeinde in Frage 
kommen, ſo beſtimmt die nächſte gemeinſame Aufſichtsbehörde (§ 154 
Abſ. 1 des Suſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1885, G. 5. S. 237) 
allgemein oder im Einzelfall den zuſtändigen Standesbeamten. 

Für Danziger Staatsangehörige, die im Auslande eine Ehe ein⸗ 
gehen wollen, iſt zur Ausſtellung des Ehefähigkeitszeugniſſes nach 
wie vor die Ortspolizeibehörde zuſtändig. Ich verweiſe dieſerhalb 
auf die Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten in Danzig vom 
27. 4. 1920 — veröffentlicht im Kreisblatt von 1920 Nr. 14 — for 
wie meine Rundverfügung an die Zerren Amtsvorſteher vom 16. 10. 
1922 — veröffentlicht im Kreisblatt von 1922 Nr 42 —. 

Tiegenhof, den 9. März 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
n des Kreiſes Gr. Werder. 
EX, 


Pflegeſtelle. 

Im Kreisfäuglingsheim Veuteich iſt 3 St. ein platz zur Auf⸗ 
nahme 1 Kindes frei. Das monatliche Pflegegeld beträgt 20, — G. 
Anträge auf Gewährung einer Pflegeftelie find hierher zu richten. 

Tiegenhof, den 9. März 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
7 nun 
Geflügelcholera. 


Unter dem BHühnerbeftande des Käfereipächters Bernet in Seyers⸗ 
vorderkampen iſt amtstierärztlich Geflügelcholera feſtgeſtellt. 
Tiegenhof, den 5. März 1925. 


Der Landrat. 


6. 


45 


30 


Nr. 8. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


5 a. Gemeindevorſteher oe 
= b. - 0 
5 Gemeinde c. Schöffen Neuwahl 
2 d. ſtellv. Schöffen oder 
* Wieder⸗ 
Zuname Vorname Stand wahl 
i 2 5 | 4 5 6 
1 Dierzehnhuben Ja. Eſau | Peter Hofbeſitzer | Wiederw. 
. Epp Hermann 7 Neuwahl 
c. Hoſſowski Friedrich 5 75 
d. Jantzen Jacob 7 8 


Tiegenhof, den 9. März 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 


Dr. Kramer. 


Nr. 9. HBeſetzung freier Schulſtellen. 
Demnächſt ſind zu beſetzen in: 
Jungfer, evangl. Lehrerinſtelle, 
Bürgerwieſen, evangl. Lehrerinſtelle, 
Schüddelkau, alleinige evangl. Lehrerſtelle, 
Schiewenhorſt „ 1 * ; 
Ohra, evangl. Lehrerſtelle. Befähigung für Turnunterricht erforderli 
Ohra, kath. e e 5 5 
Nenkau, all. kath. Lehrerſtelle. 
Bewerbungen bis zum 25. III. 1925 
auf dem Dienſtwege. 
Tiegenhof, den 5. März 1925. 


Der Landrat. 


an den Senat, Schulabteilung. 


Stickkalk 


eingetroffen 


Bangeſchäſt Schallhorn, 
Neuteich. 


Telefon Nr. 248. 


Zum neuen Schuljahr empfehlen wir: 


Heimat⸗Fibel 


für das I. Grundſchuljahr 


Haus und Heimat 


Leſebuch f. d. II. Grundſchuljahr 


Mein Heimatland 


Leſebuch f. d. III. u. IV. Grundſchuljahr 


Vidders⸗Rechenhefte 


Heft II, III, IV u. V. 
H., Harms 
Billige Atlashefte 
zur Erdkunde Heft I, II u. III. 
Buchhandlung 


N. Pech, Neuteich. 


Telefon Nr. 248. 


—— — — mn 


S ies. 
Zur bevorſtehenden 


Nacheichung ber Waagen 


empfehle ich mich zu ſämtlichen 


Reparaturen 
mit ſofortiger Nacheichung. 


M. Neubauer. 
Waagenbauer, Heuteich, | 
S mms Fe es © 


75 
Alle 


Buchbinderarbeiten 


wie 


Bilder⸗ 
Einrahmungen 


und 


unſerer Buchbinderei ſauber 


billigſt ausgeführt. 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


SS S SSS SS S SSS 


werden in 


Bsseoscoasss 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


